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Erscheint Dienstag . Donnerstag und
Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärts

frei in ' s Haus geliefert nur 1 50

Anzeiger
für den Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung .

EinruckungSgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

Werden mit 20 H die Zeile berechnet .

Briefe und Gelder frei .

Bestellungen auf den „ Landboten "

mit der Gratisbeilage „ Illustrier¬
tes Sonntagsblatt

" für den Monat

Dezember
können fortwährend bei den Postanstalten und

Landpostboten , sowie bei unseren Agenten , in Sins¬

heim bei der Expedition d . Bl . gemacht werden .

Deutsches Weich.
Karlsruhe . Seine KöniglicheHoheit der Groß -

h erzog haben gnädigst geruht , den Oberförstern Gu¬

stav Faber in Sinsheim die Bezirkssorftei Durmers¬

heim mit dem Wohnsitz in Karlsruhe , Emil Bell in

Todtnau die Bczirksforstei Sinsheim , Friedrich Fels

in Stühlingen die Bezirksforstei Gernsbach zu übertra¬

gen , sowie die Forstassessoren Heinrich Wendt in

Sulzburg zum Oberförster in Todtnau , Karl Li t sch in

Blumberg zum Oberförster in Blumberg , Hermann

Reuter in Staufen zum Oberförster in Stühlingen ,

Karl Philipp in Forbach zum Oberförster in Sulz¬

burg und den Kaufmann Julius Darmstädtcr in

Mannheim zum Handelsrichter - Stellvertreter für die

Kammern für Handelssachen beim Landgericht Mann¬

heim für die Zeit bis zum Ende des Jahres 1899 zu

ernennen , ferner dem Postmeister Otto Rüble in

Stockach , unter Ernennung desselben zum Postdirektor ,
die Borsteherstelle bei dem Postamte in Kehl zu über¬

tragen , den Bezirkstierarzt Vcterinärrat Heinrich Ber¬

ner in Pforzheim auf sein unterthänigstes Ansuchen

unter Anerkennung feiner langjährigen treu geleisteten

Dienste wegen leidender Gesundheit auf 1 . Januar 1898

in den Ruhestand zu versetzen . — Mit Entschließung

Großh . Ministeriums des Innern vom 23 . November

d . I . wurde der provisorische Vezirkstierarzt Alfred

Einwächter in Neustadt etatmäßig angestcllt — Durch

Einschließung Großh . Ministeriums der Justiz , des Kul¬

tus und Unterrichts vom 24 . November b . I . wurde

dem Revidenten Karl Leutz bei Großh . Oberschulrat
eine etatmäßig ? Revisorstelle daselbst übertragen . — Mit

Entschließung Großh . Oberschulrats vom 1b . November

1. I . wurde dem Realschulkandidaten und Hauptlehrer an

Durch ei « Wort.
Novelle von Friedrich Boß .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

Da war der alte Bauer erkrankt und gestor¬

ben , und da hatte es sie erfaßt mit schier dämo¬

nischer Gewalt . Wenn sie die eigene Schuld

benutzte , um den jungen Bauer gar in ein Ab -

hängigkeitsverhältnls Barbara gegenüber zu

bringen ! War sie nicht so arm , wie sie schien ,

so konnte das einer Verbindung zwischen beiden

sicher nur von Vorteil sein . So kalkulierte die

thörichte Frau , die es einst wohl an . sich selber

erfahren , es aber mit den Jahren verlernt hatte ,

daß es nur zweier Herzen bedarf , die sich völlig

verstehen und ganz miteinander eins sind , und

weiter nichts , um einen Lebensbund zu schaffen ,
der alles irdischen Glückes Krone ist / Aber sie

rechnete ja nicht mildem Herzen , sondern einzig
mit dein Verstand . Wie hätte ihr da die Liebe

zweier Herzen genügen sollen ?
So war es . geschehen . So halte sie den

Brief des Vetters gefälscht — durch ein Wort ,
durch welches sie die Thatjache in das Gegen¬
teil umwandelte . Sie hatte es in der Absicht

gethan , ihre Wünsche zu fördern , ihre Träume

der Mädchenbürgerschule in Freiburg Benedikt Müller

die etatmäßige Amtsstelle eines Reallehrers an dem

Realprogymnasium Mosbach übertragen .

Karlsruhe , 2b . Novi 2 . Sitzung der 2 . Kammer.
Alterspräsident Flüge eröffnet um V*11 Uhr die

Sitzung :
Am Ministertisch : Minister Eisenlohr und Mi¬

nisterialrat Glöckner .
Jugendsekretär Benedey zeigte die neuen Ein¬

gaben an . Es waren verschiedene Petitionen einge¬
kommen ; ferner eine Einladung des „ Süddeutschen Eisen -

bahnresormvereins
" an die Mitglieder der Kammer zu

einer am Freitag statifindenden Versammlung .

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten und

zwar in die Beratung des Wahlprotestes gegen die

Wahl in Heidelberg -Land .
Abg . Straub (natl .) Es sei inzwischen festgestellt

worden , daß der Protestunterzeichner (Herr Göbel ) kein

badischer Staatsbürger sei . Das Haus habe schon wieder¬

holt beschlossen , daß Eingaben , Petitionen , Anträgen , die

nicht von badischeiz Staatsbürgern ausgehen , nicht statt¬

zugeben sei. Die Abteilung stelle deshalb den Antrag ,
dem Protest keine weitere Folge zu geben und die Wahl
des Abg . Mampel für giltig zu erklären .

Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen .

Es folgt sodann die Wahl der Präsidenten und

Sekretären .
Auf Vorschlag des Abg . Wacker wurde der bis .

herige Präsident Gönner wiedergewählt .

Abg . Fischer I . (Zentr .) sprach dem Alterspräsi¬
denten Flüge für dessen Amtsführung den Dank des

Hauses aus .
Darnach schlug Abg . Wacker vor , den Abg . Lauck

(Zenr .) zum ersten und den Abg . Pflüger (freis .)

zum zweiten Bicepräsidenten , den Abg . Höring (natl .) ,
v . B o d m a n n (Zentr .) , S ch m i d ( natl .) und Köhler

(Zentr .) zu Sekretären zu wählen .
Die genannten Herren wurden einstimmig gewählt

und nahmen die auf sie gefallene Wahl an .

Der Präsident Gönner erteilte hieraus dem in¬

zwischen eingetretenen Finanzminister Buchenberger
das Wort .

Der Präsident des Finanzministeriums Dr . Bu¬

chenberger , übergibt sodann einen Gesetzentwurf
über die Erhebung der Steuern vom Monat Dezember

sich leichter verwirklichen zu sehen . Daß sie das

Entgegengesetzte damit erreichen würde , wie hätte

ihr oas nur in den Sinn kommen sollen ? —

Schon , daß sie Mißtrauen von feiten Rupert
' s

und des Schulzenbauern begegnete , war ihr ein

böses Omen gewesen . Daß aber Barbara noch

gar ihr Gespräch mit Rupert , als dieser sie des¬

halb interpellierte , vom Nebenraum aus hatte

mitanhören müssen , war ein Querstrich , mit dem

sie nicht hatte rechnen können und der alle ihre
Kombinationen gleichsam umstieß . Ihrem schar¬

fen Blick entging nicht die Kluft , die sich damit

zwischen Barbara und Rupert aufgethan hatte .

Nur das hatte ihn so schnell wieder fort und

nach seiner Garnison zurückgetrieben , bis er dann

nun unlängst zum zweitenmal heimgekehrt war ,
um die alte Gunda sterbend zu finden . Die

Offenbarungen dieser letzteren hatten ihr bei

Barbara sozusagen den Rest gegeben . Gleichsam
aus dem Weg ging sie ihr , wo sie nur konnte ,
und eine eigene Scheu hatte auch sie abgehalten ,
die Tochter zur Rede zu stellen . Jetzt bereute

sie es . Hätte sie das doch einmal Unvermeid¬

liche herausgefordert , dieses wäre dann doch

wohl nicht geschehen .
Mit einem schweren Seufzer wandte sie sich

der Thür zu . Sie hörte draußen Schritte auf

1897 bis März 1898 , sowie den S -aalrvoranschlag für

1898/99 . An letzteren knüpft d>>r Munster eine aus¬

führliche Betrachtung über die Lage des Staatshaus¬

haltes und die Gestaltung des nächsten Buddel » .

— 26 . Novbr . 3 Sitzung der 2 . Kammer . Am

Ministertisch : Minister v . Brauer und Ministerialrat

Göller .
Präsident Gönner eröffnet um einviertel 11 Uhr

die Sitzung .
Nach Verlesung der Eingänge übergibt
Minister v . Brauer einen G seßentwurf über Fort¬

setzung der Boüeuseebahn , mit dem ein im letzien Land¬

tag gegebenes Versprechen eingelöst werde . Die Bahn

soll von Ueberlingen nach Oberuhldingen , Bermatiiig n ,

Markdors und von da zur Grenze gehen und den llhl -

dinger Hasen berühren . Wenn d,e Regierung auch nicht

erwarte , daß die Bahn allen Wünschen enispieche . so

glaube sie doch , daß sie das wirtschaftlich beste Projekt

sei . Der Minister übergibt zugleich einen Gesetzentwurf
über den Staarsvertrag mit Württemberg über die Bo¬

denseegürtelbahn . Weiter ist eingegangcn ein Gesetzent -

wurs betr . die Grund - und Psandbuchsührunq .

Es ist ein Antrag der demokratischen Fraktion um

Einsührung des direkten Wahlrechts eingegangen . Schließ¬

lich sind eingelaufen die Akten über die Wahl in Lörrach .

Es wird in die Tagesordnung eingelreten : Wahl

der Kommissionen .
Abg . Fieser ( natl .) schlägt vor , in die Kommis¬

sionen in abgekürzter Form zu wählen , was angenom¬

men wird .
Aus seinen Antrag setzen sich diese folgendermaßen

zusammen :
Bndgetkommission 17 Mitglieder : Fieser , Wilckens ,

Kriechle , Frank , Straub , Psefferlc , Hauß , Hug , Fischer ll ,

Gießler , Lauck , Schüler , Breitner , Weber -Offenberg , Heim¬

burger , Dreesbach , Frhr . v . Stockhorner .

Kommission für Straßen und Eisenbahnen : Klein ,

Kögler , Köller , Schmid , Greiff , Geldreich , Weygold ,

Weber -Offenburg , Köhler , Reichert , Blattmanu , Grün -

inger , Fischer II , Kirchenbaucr , Flüge , Eder und Geck .

Petitionskommiffion : Freiherr v . Bodma » , Kops ,

Armbruster , Hennig , Werr , Schüler , Benedey , Kramer ,

Mampel , Schaier , Höring , Leimbach , Wittum , Müller ,

Neuwirth , Reichardt und Flüge .
Geschäftsordnungskommission 11 Mitglieder : Frhr .

v . Bodman , Birkcnmeyer , Armbruster , Reichert , Benedey ,

der Diele . Mau juchte sie wohl schon . Um

keinen Preis durfte man sie hier jedoch über -

raschen . So trat sie auf die Diele und schloß

die Thür hinter sich ab , um sich mit aufgezwun¬

gener Ruhe an ihre täglichen Obliegenheiten zu

begeben .
Schon auf Mittag mochte es gehen und

Barbara ' s Mutter trat eben wieder einmal un -

ter die große Hofthür , um , die Hand gegen die

Sonne über die Augen haltend , die weißleuch¬

tende Landstraße hinaufzuspähen , ob denn Ru¬

pert immer noch nicht heimkehren würde . Da

auf einmal schrak sie förmlich zurück . In den

Hof bog der alte Schulzenbauer ein und kam ,

wie das seine Gewohnheit war , ihr mehrfach zu¬

nickend , auf sie zu .

„ Nun , Frau Millers , sehen Sie danach aus ,

ob es noch Gewitter gibt ? Na , schwül genug

wär ' s just dazu ! Ist der Bauer drinnen ? "

Frau Millers schüttelte den Kopf .

„ Der Bauer ist nicht daheim,
" erwiderte sie .

„ Nicht daheim ? " wiederholte der Alte , die

Brauen hochziehend . „ Ja . wo ist er denn ? "

„ Er ist schon ganz früh in die Stadt gerit¬

ten, " entgegnete sie ihm zögernd .

„ Na , dann ist es auch am Ende so gut,
"

versetzte er , „ daß wir einmal wieder darüber



Kopf , Blankenhorn , Weygold , Wilckens , Weber -Mosbach
und Fnser .

Die Kommissionen konstituieren sich alsbald und es
werden zu Borsitzenden gewühlt die Abg . Hug (Budget¬
kommission ) , Klein (Kommission für Eisenbahn « und
Straßenbau , Birkenmayer (Pentionskommission ) und
v . Bodman (Geschäflsordnungskommissivn ) .

Es folgt Beratung über den Gesetzentwurf betreffend
provisorische Sieuerhebung pro Dezember bis März , dessen
Annahme von dem Berichterstatter Abg , Hug ( Cenrr .)
empsohlen wird .

Der Antrag wird in namentlicher Abstimmung ein¬
stimmig angenommen .

Abg . Wacker (Centr .) wünscht weniger Bevorzug¬
ung der Budgetkommission , wogegen Abg . Hug (Ctr .)
Verwuh - ung einlegt .

Schluß halb 2 Uhr .
München , 27 . Novbr . Der heutigen Bei¬

setzung des Erzbischofs von München im
Dome „ zu unserer lieben Frau " wohnten bei
einige Priilzossinnen , die Vertreter des Pnnz -
regeiitei , und sämtlicher Prinzen , sämtliche Staats -
minister , sowie die Präsidien beider Kammern
des Landtags , der Erzbischof von Bamberg , die
Bischöfe von Regensburg , Passau , Augsburg und
Eichstätt , sowie der päpstliche Nuntius mit zahl¬
reichen Mitgliedern des diplomatischen Korps .
Die Trauerrede hielt Dompfarrer Or . Lechner .
Sodann wurde der Sarg in die Domgruft hin¬
abgetragen . Der Dom war von Andächtigen
aller Stände überfüllt .

Berlin , 26 Novbr . Fürst Bismarck ist
neuerdings wieder bei gutem Wohlsein ; die
rheumatiichen Schmerzen sind ziemlich geschwun¬
den . Der Fürst gedenkt, falls die Witterung
sich bessert, die gewohnten Ausfahrten wieder auf¬
zunehmen .

Ausland .
Wien , 25 . Nov . Nach einer Meldung der

„ Pol . Korr .
" aus Belgrad befinden sich unge¬

fähr 5000 Albanesen in den Bezirken von Jpek
und Djakova in vollem Aufruhr gegen die
Behörden . Zwischen den aus Saloniki und
Monastir nach Uesküb entsandten Truppen und
den Albanesen hat angeblich bei Djakova ein
für beide Teile verlustreicher Kampf statt¬
gefunden .

— 26 . Novbr . Abg eordnetenhaus .
Präsident v . Abrahomovicz erscheint um ll 1/*
Uhr und wird mit stürmischen Rufen „ Abzug "

empfangen . Die ganze Linke erhebt sich . Zahl¬
reiche Abgeordnete schreien durcheinander . Nun¬
mehr spielt sich eine Szene ab, die sich von der
Tribüne aus gesehen , folgendermaßen darstellt :
Berner (Sozialdemokrat ) will sich auf den Prä¬
sidenten stürzen . Es entspinnt sich ein Kampf
zwischen ihm und den Dienern . Resel (Soz .)
springt auf die Ministerbank und entreißt die
vor dem Präsidenten liegenden Papiere . Andere
Sozialdemokraten eilen ihnen zu Hilfe und be¬
setzen die Präsidententribüne . Sie verlangen Ge -
nugthuung dafür , daß Resel von einem Diener
geschlagen wurde . Der Präsident wird zur
Flucht gezwungen . Zwischen Sozialdemokraten
und anderen Abgeordneten entspinnt sich eine
Schlägerei . Berner wird hinausgedrängt . Jn -

sprechen . Sie wissen, was ich meine . Der Ru¬
pert ist nun schon an zwei Wochen hier , aber
außer auf einen flüchtigen Vorguck ist er nicht
ein einzigcsmal auf dem Schulzenhof gewesen
und mein Kind weint sich schier die Augen aus ,
daß er sie so vernachlässigt . Da , meine ich .
wäre ein offenes Wort am Platze . Und das
wollte ich denn heute dem Rupert vorlegen .
Entweder , oder ! Zum bloßen Spielen ist mir
mein Kind zu gut . Hat er Absichten auf sie ,
nun wohl , so soll er damit herausrücken . Wenn
nicht , so soll er es nur sagen, und des Schul¬
zenbauern Tochter findet noch zehn Männer für
einen , sobald sie nur die Hand danach auSstreckt.
Oder hat der Rupert am Ende Ihnen gegenüber
etwas geäußert , Frau WillerS ? "

Die Frau schüttelte den Kopf .
„ Wie sollte er dazu kommen? " antwortete

sie . „ Er hat überhaupt nicht vom Heiraten mir
gegenüber gesprochen . Und ich sagte Ihnen
schon , Herr WohlerS , daß ich eS nicht glaube ,
daß er daran denkt. Sie sollten ihm Zeit lassen,
bis er von selber dazu kommt. "

„ DaS heißt , bis es zu spät ist und er in
seiner Unerfahrenheit wer weiß , welchen Fehler
begangen hat , wie ? " fuhr der Alte förmlich auf .
„ Da sei Gott vor ! Und da ist mir der Sohn

zwischen erscheint die Polizei , ungefähr 70 Mann
stark . Der Polizeikommiffär fordert die die
Präsidententribüne besetzt haltenden Sozialdemo¬
kraten auf , die Tribüne zu räumen . Diese lei¬
sten Widerstand , werden aber nach einander
von der Polizei mit Gewalt aus dem Saale
geführt . Die Polizei zieht um die Präsidenten -
tribüne herum einen Kordon . Alles dies spielte
sich ab, bevor die Sitzung eröffnet war . DaS
Gerücht , daß 4 Sozialdemokraten und der Abg .
Jarosiewitz infolge der Tumulte verhaftet wor¬
den seien , entbehrt der Begründung . Durch die
heutige Vergewaltigung des Präsidiums seitens
angestürmter Abgeordneter und Abführung der
letzteren durch Polizisten gilt allgemein das
Parlament als gesprengt . DaS Ge¬
rücht , daß die Auflösung unmittelbar bevorstehe ,
ist jedoch noch unbestätigt . — Während der Lärm¬
szenen im Saale des Abgeordnetenhauses erhob
sich auch auf der zweiten Gallerte ein Tumult .
Dieselbe wurde sofort geräumt . Das Haus ist
von Sicherheitswachen in allen Räumen gefüllt .
Die Thüren sind geschlossen . Die Sitzung ist
unterbrochen . Ein großes Wachaufgebot be¬
wacht das Haus .

— 27 . Novbr . Ein offiziöser Artikel ' der
Reichswehr stellt fest , daß es sich bei den gestri¬
gen Vorfällen im Abgeordnetenhaus nicht mehr
um einen Kampf gegen die Sprachenverordnungen
seitens der liberalen Opposition handelte , sondern
um die internat . Sozialdemokratie , die
lauernd abseits stand , solange es sich nur um die
Sprachenverordnungen und um die Klagen der
Deutschen , sowie um die nationalen Gegensätze
der deutschen und tschechischen Bourgeoisie han¬
delte , jetzt aber ihre Zeit gekommen sieht und
sich anschickt , ihr Zerstörungswerk gegen Staat
und Kirche zu vollenden . Es handelt sich nun¬
mehr für die Sozialdemokratie um ein letztes,
um die That , die mit dringender Notwendigkeit
den Zwang zum Schutz der Ordnung heraus¬
fordert , um den Kampf gegen die Ordnung selbst
richten zu können. Es fragt sich , ob jetzt die
kämpfenden Deutschen auch weiter ihre Haut
und ihre nationalen Interessen , Hie sie vertreten ,
für die Ideale der turngewandten österreichischen
Sozialdemokraten zu Markte tragen wollen .
Für den Staat gilt jetzt die Beantwortung der
Frage , ob die staatliche Ordnung vor dem Tu¬
mult einer Parlamentsminderheit kapitulieren
darf ; im Streite bis zum Wahnsinn getriebener
Leidenschaften muß die Sache des Gesetzes und
der Ordnung unverrückt bleiben , und wenn die
Sozialdemokratie eines Tages die Führerrolle
der Opposition an sich risse , so stellt sie sich vor
die Barriere , die keine gesunde Opposition zu
überschreiten vermag , das ist die Staatsautorität
der kaiserlichen Regierung . Diese Autorität wird
nicht weichen und kann nicht weichen, weil sie
nicht weichen darf und weil sie die Kraft hat ,
dies niemals zu müssen, wenn die Pflicht und
das Staatsinteresse Widerstand gebieten . Wenn
je ein Tag , so hat der gestrige die Notwendig¬
keit der kaiserl. Regierung dauernd erwiesen .

meines alten Freundes , Ihres Vetters , dann
doch zuviel wert , als daß ich es nicht für meine
Pflicht halten würde , über ihn zu wachen und
ihn vor Thorheiten zu bewahren . Aber ich sehe
schon , wenn ich alles in die rechten Wege bringen
will , so muß ich herzhaft zugreifen . Soll ge¬
schehen , wenn nicht heute , dann ein andermal !
Ich komme in den nächsten Tagen wieder , und
dann wollen wir dem jungen Herrn schon auf
den Zahn fühlen ! Bis dahin — Gott befohlen ,
Frau Millers ! "

Er winkte ihr , wie bei seinem Kommen , zu
und sich auf seinen Handstock stützend, schritt er
wieder über den Hof davon und seinem eige¬
nen zu.

Dieser Besuch war einzig danach ongethan ,
Frau Willer ' S ohnehin unfreundliche Stimmung
nur noch zu verdunkeln . Bleiern langsam ver¬
gingen ihr die übrigen Stunden deS Tages ,
welche immer und immer noch nicht Rupert und
Barbara zurückbrachten . Denn daß er ohne die
letztere kommen könne, kam ihr nicht in den Sinn .
Mit jeder vorschreitenden Stunde deS sich nei¬
genden TageS stieg ihre Unruhe ; als endlich
gar der Abend hereinbrach und noch immer kein
Lebenszeichen von beiden nach dem Birkenhof
gedrungen war , da steigerte ihre Unruhe sich zur

Graz , 25 . Nov . Der von den Hochschülern
zur JnaugurationSfeier des Rektors veranstaltete
FestkommerS wurde aufgelöst , weil sich der
Studenten wegen polizeilicher Drangsalierung
eine hochgradige Erregung bemächtigt hatte .
Unter anderem war auch die Festrede verboten
worden .

— 27 . Nov . Gestern Abend fanden große
Demonstrationen von Studenten und Ar¬
beitern vor den Redaktionslokalen dreier Journale
statt . Es wurde Schaden angerichtet . Die Poli¬
zei und eine Militärabteilung stellten die Ord¬
nung wieder her ; es wurden ungefähr 20 Ver¬
haftungen vorgenommen .

Paris , 26 . Nov . Präsident Faure gab
gestern zu Ehren der höheren Offiziere , die zum
Zweck der Klassifizierung der Offiziere nach Pa¬
ris gekommen waren , ein Essen, an daö sich ein
Empfang schloß . Man sprach viel über die ge¬
gen Mathieu Dreysus eingeleitete Untersuchung .
General Mercier , der bekanntlich bei Beginn
des Prozesses an der Spitze des Kriegsminifte -
riums stand , beobachtete große Zurückhaltung ,
versicherte indessen, er sei durchaus von der
Schuld des Dreyfus überzeugt . Seiner An¬
sicht nach werde die Revision des Prozesses die
Bestätigung des ersten Urteils ergeben . Die
Minister , an die ebenfalls viele Fragen gerichtet
wurden , enthielten sich jeder Meinungsäußerung
und erklärte » nur , sie seien entschlossen , schnell zu
handeln und die Angelegenheit vollständig auf -
zuklären .

Loudon , 24 . Nov . Die jüngste Meuterei
sudanesischer Truppen wird hier sehr ernst ge¬
nommen . Viele Punkte sind noch dunkel, da
schwer zu entscheiden ist , was Major Mac Do¬
nald in Usoga zu thun hatte und was die
Offiziere , welche aber nach den Meldungen ,
von den Meuterern getötet wurden , in Usoga
zu thun hatten . Man nimmt an , daß diese
Offiziere Mac Donald zu Hilfe eilen wollten ,
als sie von der Meuterei hörten , und daß sie
auf halbem Wege von den Meuterern aufgefangen
und ermordet worden seien. Man ist ferner der
Meinung , daß die persönliche Feindschaft zwi -
Mac Donald und den Sundanesen , der im vo¬
rigen Jahr als Gouverneur von Uganda einen
Aufstand mit Härte niederschlug , einen ausrei¬
chenden Grund zu der Revolte abgegeben habe .

Madrid , 25 . Nov . Ministerpräsident Sa -
gasta hat mehr als 100 Depeschen erhalten ,
worin er aufgefordert wird , die Zollauto no -
mie auf Kuba nicht einzuführen . Der Mini¬
sterrat hat jedoch die auf die Einführung be¬
züglichen Dekrete bereits genehmigt . — Die Frage
der kubanischen Schuld wird Gegenstand beson¬
derer Verhandlungen sein , sobald die kubanische
Kammer ins Leben gerufen ist . Es besteht je¬
doch kein Zweifel , daß man Ursprung und Ga¬
rantie dieser Schuld achten wird .

Nach Meldungen aus Washington wird Mac
Kinley ' s Botschaft den Satz enthalten :
„ Deutschland und Oesterreich wollen ihre Schutz¬
zölle gegen die Einfuhr amerikanischer Fleisch¬

heftigen Angst und endlich zur Verzweiflung ,
als . — elf Uhr war es schon — ein müdes
Roß langsam auf den Hof trabte und Rupert
dem schlaftrunken herbeieilenden Knechte die Zü¬
gel zuwarf , um selber mit schwerem Schritt ins
Haus zu wanken, wo Frau Millers ihm in die
Stube leuchtete. Hier aber hielt es sie nicht
länger , und in Tönen , die ihrer ganzen Herzens¬
qual Ausdruck gaben , entfuhr es ihr , während
Rupert bleiern auf einen Stuhl niedersank :

„ Rupert , Du hast sie nicht gefunden ? "

(Fortsetzung folgt . )

— (Ein naiver Diener .) Arzt : „ Aber Mensch ,
wie konnten Sie nur meinen Schneider zur Ordinations¬

stunde hereinlassen . " — Diener : „ Ich bitt '
, er hat ge¬

sagt , es fehlt ihm etwas !"
— ( Fester Preis . ) Kleiderhändler : „Der An¬

zug kostet fünfzig Mark — fester Preis !"
( Der Kunde ,

welcher schwerhörig ist , legt fünfzehn Mark auf den

Tisch ) . Kleiderhändler (zögernd ) : „ Na meinetwegen , aber

eigentlich hatte ich fünfzig Mark gesagt !"

— (Kasernenhofblüte .) Unteroffizier (zu ei¬
nem Studenten , der mit den Füßen gezuckt ) : „ Einjähri -

ger , ick jloobe wahrhaftig , Sie reiben nach „ Stillgestan¬
den !" noch eenen Salamander mit den Beenen !"



forten , insbesondere Schweinefleisch nur unbe¬
deutend herabsetzen. Sie verlangen dagegen
allzugroße Zugeständnisse bezüglich der Einfuhr
von Zucker , Glas , Knöpfen , Spielzeug und

Luxuswaren aller Art . Die Regierung wird

sich veranlaßt sehen , die Zölle für Waren aus

Deutschland , Oesterreich und Italien zu erhöhen ,
sie hofft dagegen auf eine Vereinbarung mit

Frankreich .
"

Mexiko , 25 . Novbr . Wegen Teilnahme an

der am 19 . September d. I . im hiesigen Polizei¬

gefängnis erfolgten Ermordung deS Joa -

quin Arroyo , der TagS zuvor ein Attentat

gegen den Präsidenten Diaz verübt hatte , waren

13 Polizeibeamte verhaftet worden . Zehn von

diesen sind nunmehr zum Tode , einer zu 11

Monaten Gefängnis verurteilt worden . Zwei
wurden freigesprochen .

Verschiedenes -
GV . Sinsheim , 27 . Noo . Der Gewerbe -

und Jndustrieverein beabsichtigt im kom¬

menden Frühjahr wiederum eine Ausstellung
von Lehrlingsarbeiten zu veranstalten .
Den Lehrlingen , die sich zur Anfertigung von

Gegenständen für diese Ausstellung anmelden ,
wird die zu liefernde Arbeit vorgeschrieben , wo¬

bei jeweils die zurückgelegte Lehrzeit Berück¬

sichtigung sindet . Die zur Ausstellung gelangen¬
den Gegenstände werden von einer Kommission

geprüft und die Fertiger schöner und untadel -

hafter Arbeiten durch Diplom und Geld¬

prämien ausgezeichnet . Die Arbeiten der Letz -

tern werden dann zur Ausstellung in die Lan¬

desgewerbehalle nach Karlsruhe eingesendet.
Die Ausstellung hier ist als eine Allgemeine

geplant , es sollen sich daher auch Lehrlinge von

Nicht Mitgliedern des Vereins daran recht

zahlreich beteiligen . Für die Lehrlinge sind

solche Ausstellungen von großem Werte , sehen
dieselben doch durch eigene Anschauung , was

durch Andere im Gewerbe geleistet wird und

dient dies vielfach als Mittel zur Aneiferung .
Die Anmeldungen werden gerne beim Vorsitzen¬
den des Vereins entgegengenommen und werden
die Handwerksmeister ersucht, ihre Lehrlinge zur
Anfertigung von Arbeiten zu veranlassen .

+ Sinsheim , 28 . Novbr . Bei den Stände¬
kammern sind bereits aus einer großen Anzahl
Gemeinden Petitionen wegen Grund - und

Pfandbuchführung eingegangen . Die aus

Sinsheim wurde am 26 . d . Mts . abgeschickt .

(-) Sinsheim , 28 . Novbr . Der von Frau
Amelie v . Zeller in hiesiger Stadt arrangierte
und geleitete Tanzkursus fand durch das am

Samstag Abend im Saalbau der „ Reichskrone "

veranstaltete Schlußkränzchen einen überaus

schönen Ausgang . Außer den 30 Schülern und

Schülerinnen des Kurses waren auch deren Ei -

t 'rn und sonstige Angehörige erschienen, so daß
eine ganz respektable Gesellschaft zu fröhlichem
Thun sich dort vereinigt fand . Die Zuschauer
konnten hierbei die angenehme Wahrnehmung
machen , daß Frau v . Zeller es wiederum ver¬

standen hat , ihre Eleven zu recht flotten Tänzern
heranzubilden . Die in allen Teilen gelungene
und bestens verlaufene Veranstaltung fand erst
in früher Morgenstunde ihren allseits befriedi¬

genden Abschluß .
^ Sinsheim , 28 . Nov . In den Etat für

die Jahre 1898/99 wurde u . a . auch die Summe

von 1225000 Mark für die Bahn von Ep -

pingen nach Steinsfurth eingestellt . Hier¬
durch gewinnt das langjährige Projekt , in wel¬

chem bekanntlich die beiden Amtsstädte Eppingen
und Sinsheim die Knotenpunkte zu bilden haben ,
endlich einmal greifbare Gestalt . — Ebenso be¬

findet sich in dem Voranschlag für die gleiche
Periode eine spezifizierte Forderung für ein zu
errichtendes Landgericht Heidelberg . Zu
diesem Gerichtsbezirk sollen gehören die Amts -

gerichtsbezirke Heidelberg , Wiesloch , Sinsheim
und Eppingen .

+ Rohrbach , 28 . Nov . Eine schöne Feier
schloß sich heute an den Vormittagsgottesdienst
an . Die Landwirt Friedrich Grab Ehe -
leute begingen ihr 50jährigeS Jubiläum ,
unter Beteiligung der ganzen Gemeinde . Nach
der Einsegnung des Jubelpaares überreichte Bür¬

germeister Holdermann das Ehrengeschenk
Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs mit dessen
Glückwunsch. Die Kirchengemeinderäte übergaben

mit passenden Worten Bibel , Gebet - und Gesang¬
buch, worauf der Gesangverein einen Weihegesang
anstimmte . Letzterer brachte noch abends ein

Fackelständchen dar mit Begrüßungswort des

Dirigenten , Herrn Hauptlehrer Schmitt . DaS

beglückte Ehepaar erfreut sich noch guter körper¬
licher Gesundheit und geistiger Frische und wün¬

schen wir , daß sie sich dieser Erdengüter noch
lange erfreuen mögen , um an den schönen Er¬

innerungen dieses Ehrentages zu zehren .
* Von Leimen nach Rappenau versetzt wurde

Herr Emil Sacherer , Gendarm .
X Großeicholzheim, 28 . Novbr . Gestern

ereignete sich m dem Nachbarorte Seckach (A .
Adelsheim ) ein sehr bedauerliches Vorkommnis .
Bahnwart Müller , am Eingänge des Seck-

acher Tunnels stationiert , hatte von der Eisen -

bahnböfchung einige Körbe voll Erde auf eine

nahe Wiese verbracht . Nachmittags 2 Uhr er¬

schien der geistgestörte Sohn des Eigentümers
der Wiese, um den darauf Vorgefundenen Erd¬

haufen auf dem Platze auszubreiten . Bahnwart
Müller - trat hinzu und verbot dies dem Geist¬
gestörten , was denselben derart in Wut versetzte,
daß er mit der mitgebrachten Haue zweimal auf
den Kopf Müller ' s losschlug , so daß derselbe
halbtot zusammenftürzte . Der Unglückliche wurde

sofort nach Hause gebracht und sieht man seinem
nahen Ende entgegen .

— (Stand der Saaten und Ernte¬

ausfall im Großherzogtum Mitte No¬
vember . Nach der Stufenfolge einer Nr . 1

sehr guten , Nr . 2 guten , Nr . 3 mittleren ( durch¬
schnittlichen) , Nr . 4 geringen , Nr . 5 sehr geringen
Ernte berechtigt der Stand der Saaten bei Win¬

terweizen zu 2,6 (dagegen Mitte Oktober 2,3 ) ,
Winterspelz 2,5 (2 .3 ) , Winterroggen 2 .5 (2,4 ) ,
junger Klee 2,4 (2,3 ) , junge Luzerne 2,4 (2,4 ) .
Der Durchfchnittsertrag vom Hektar in Doppel¬
zentnern betrug : Haferkörner 13,8 , Stroh 20,5

(dagegen im November des Vorjahres 14,4
resp . 20,1 ) , Kartoffeln 105,3 (95,3 ) , Klee 77,1
( 57,0 ) , Luzerne 72,8 , (72,6 ) , Wiesen überhaupt
55,8 , Oehmdschnilt 17,6 (53,7 resp . 18,4 ) , Ta¬
bak 20,5 ( 17,7 ), Hopfen 6,6 ( 10,1 ) , Reben 29,2

(39 .4 ) .
— Vor einigen Tagen hatte sich der ^ jäh¬

rige Stuhlmacher Ph . Widmayer von Weinheim
vor der Strafkammer Mannheim zu verantwor¬
ten , welcher am 11 . Oktober beim Reinigen ei¬
nes noch mit einer scharfen Patrone geladenen
Revolvers seine ihm gegenüber sitzende 15jährige
Schwester durch einen unversehens entladenen
Schuß in den Kopf tötete . Der fahrlässige
Mörder erhielt dafür eine Gefängnisstrafe von
4 Monaten . Hoffentlich werden Andere sich
ein warnendes Beispiel daran nehmen .

— Schon wieder hat ein Unvorsichtiger , und

zwar diesmal ein Arbeiter in der Bujssoll ' schen
Oelmühle in Freiburg , sich einen schrecklichen
Tod dadurch zugezogen , daß er beim Schmieren
der Transmission während des Ganges in das
Räderwerk geriet und zerdrückt wurde .

— Durch Funken aus einer neben dem Ge¬
bäude arbeitenden Lokomobile geriet die mit

großen Fnttervorräten und wertvollen Fahrnissen
gefüllte Scheuer auf dem gräflich Douglas

' schen

Hofgut bei Stockach in Brand und wurde mit

dem gesamten Inhalt ein Raub der Flammen .
— In Rupertshofen OÄ . Gaildorf hat ein

16jähriger Junge einen 8 Jahre allen Knaben

erschossen .
— In Lounerstadt bei Bamberg hat der

verheiratete Büttner Konrad Herzog seinem in

Uelfeld verheirateten Bruder Andreas Herzog ,
der ihm vor einigen Jahren 400 Mark geborgt
hatte und gekommen war , um einen Schuldschein
zu verlangen , mit einem Taschenmesser den Bauch
aufgeschlitzt, so daß die Gedärme herausdrangen .
Der Mörder ging hierauf in den Hofgarten und
brachte sich mit einer Pistole ein Schuß bei, der

seinen Tod alsbald zur Folge halte . An dem

Aufkommen des Andr . Herzog wird gezweiselt .
Der Letztere ist Vater von 7, Konrad Herzog
Vater von 3 Kindern .

— Bei einem Brande eines Familienhauses
in Snckau bei Elbing ist e .n Mann und drei
Kinder ums Leben gekommen.

— Aus Hamburg 26 . November wird be¬

richtet : Der aus Afrika heimkehrende Dampfer

„Professor Wörmann " übersegelte in der U«-
terelbe einen mit drei Personen besetzten Ewer .

Man glaubt , daß alle drei Personen ertrunken

sind .
— Der Kapitän Plastisch des AdriadampferS

Jokay telegrafierte aus Folkestone nach Fiume ,
sein Schiff sei tn der Nähe von Dungeneß von
dem englischen Dampfer Bacon Ardrossan in
Grund gebohrt worden . Außer ihm seien 21

Matrosen gerettet ; ein Schiffsoffizier und drei

Matrosen seien ertrunken . Die Schuld an dem

Zusammenstoß soll bas englische Schiff treffen .

Schiff und Ladung waren versichert .
— In der Sparkasse zu Brüssel wurden

180000 Francs g e st o h l e n ; der Dieb ist
flüchtig .

— Bei der Eisenbahn - Katastrophe bei Tarbes

(Frankreich ) ist die Zahl der Toten größer als
man ursprünglich annahm . 17 Leichen sind bis

jetzt aufgefunden und man glaubt , daß sich noch
eine größere Anzahl von Toten unter den Trüm¬
mern befinden .

— In der Nähe von Odessa stieß auf der
Station Schlawroka ein Postzug mit einem

Güterzuge zusammen . Sechs Personen blie¬
ben sofort tot . Die Zahl der Verwundeten ist
bedeutend , aber genau noch nicht festgestellt. Von

Nikolajew ging sofort ein Hilfszug nach dem

Ort der Katastrophe ab . Die Ursache des Un¬

glücks ist, lt . „ Berl . L . - A .
"
, noch nicht genau

festgestellt.

8 Bade « , 24 . Novbr . Die Zinkornamenten - und

Metallfalzziegelfabrik von Hermann Klehe und Söhne

Baden -Baden liefert der Neuzeit entsprechend leichte ,

solide und schöne Metallfalzziegeldächer . Dem Hagel¬
wetter trotzbietend , regen - , sturm - und schneesicher und

nie reparaturbedürftig ist dies die denkbar beste Bedach¬

ung und ist besonders bei solchen Gebäuden zu empfehlen ,
welche exponiert stehen und auch bei Verwaltungs - Ge¬

bäuden zu bevorzugen , da ein Nachsehen und Reparieren
des Daches nicht nötig ist . Wenn die Sparrenfächer ver¬

schalt oder mit Gypsdielen isoliert werden , so ist es unter

diesem Dache im Winter warm und im Sommer kühl .

Die Metallziegel werden in 3 Sorten und zwar in Zink¬

blech , verzinktem Einsenblech und Kupfer angeserligt .

Bei Grat , First , Hohlkehlen , Kaminen , Dachgauben re .

wird die Eindeckung geschmeidig , sauber und dicht . Seit

16 Jahren sind ca . 250000 Quadratmeter eingedeckt
worden . Für die Hagelbeschädigten hat die genannte

Firma 35000 Stück zur Verfügung gestellt . 3000 Stück

werden jeden Tag gefertigt und können sofort eingedeckt
werden .

Pferdebahn - Unterhaltungen . „ Nein, wo haben
Sie diese entzückende Toilette her ? " hörte ich neulich

eine Dame ihr Gegenüber fragen , und die Antwort lau¬

tete : „ Aus der Modenwelt ." Darauf erneuter Ausruf :

„ Aber Sie haben sie doch von einer vorzüglichen Schnei¬

derin machen lassen "
, und als Entgegnung : „Durchaus

nicht , — ich habe sie selbst gemacht . — Die Modenwelt

gibt so zuverlässige Schnitte und so genaue Beschreib¬

ungen , daß es sich prachtvoll darnach arbeitet ." —

„ Welche Modenwelt ? Man kennt sich ja zwischen all

den verschiedenen Modenzeitungen gar nicht mehr aus ."

— „ Natürlich die bekannt -' , im Verlag von Franz Lip -

perheide in Berlin erscheinende Modenwelt , nach der

schon mein Brautkleid gemacht wurde und die Aus¬

stattung für meinen Erstgeborenen , aus der wir das

ganze Jahr alles schöpfen , was ich und die Kinder an

Garderobe und Wäsche brauchen , was wir an Hand¬

arbeiten fabrizieren , und an die ich mich auch in all

meinen wirtschaftlichen Röten nie vergebens um Rat

wende . " — Das muß ja ein wahrer Schatz im Hause

sein , eine solche Zeitung , dachte ich und ging hin , sie

für meine Frau zu bestellen .

Wetter -AusstÄten
aus Grund d. Berichte d . Deutschen Seewarte in Hamburg .

(Nachdrull verboten .)
2 . Dezember : Ziemlich milde , vorwiegend bedeckt .

Stellenweise Niederschlag .
3 . Dezember : Mild , wolkig , meist trübe , vielfach

Niederschlag .
4 . Dezember : Wolkig , meist bedeckt, milde , stellen¬

weise Niederschlag .

B adener Pferdelose
a 1 Mark

(Ziehung 16 . bis 18 . Dezbr . )
sind zu haben in der Buchdruckerei von G .

Becker in Sinsheim .

Marktberichte .
Eppingen , 26. November . Dem heutigen Schwerne-

markt wurden zugcsührt 289 Milchschweine , 9 Läufer .

Die Preiie waren sür Milchschwcine 16 —26 Mk .

Läufer 48 — 7g Mark das Paar .
Brette «, 4 . Noevmder . Zum hiesigen Schweinemarkt

waren 34 Milch - und 0 Läuserschweine zugesührt und

kostete das Paar Milchichweine 17 — 28 Mk ., Läufer¬

schweine 0 - 00 Mark .
Heidelberg , 27 Novbr . (Marktpreise ) . Heu per Ztr.

eit 3 .20 — 3 .50 , Stroh per Ztr . eit 2 .80 - 3 .00 , Kartoffel

per Ztr . eit 2 .20 — 2 .60 , Butter in Ballen eit 1 .00 — 1 .05 ,

in Pfund eit 1 . 15 — 1 .20 , Eier per Stück 6 — 10 per

Hundert eit 6 .80 - 7 .50 .



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung .

In Richen (Amts Eppingen) und in Siglingen (Oberamts
Neckarsulm ) ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen.

Sinsheim , den 24. November 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim.

Bekanntmachung .
Nr . 28 908 . In Bockschast ist die Maul - und Klauenseuche aus¬

gebrochen .
Sinsheim , den 25 . November 1897 .

Großh . Bezirksamt :
Keim.

Heilbronn .
Bekanntmachung , betreffend die Maul- und Klauenseuche.

Nachdem die Maul- und Klauenseuche im Oberamtsbezirk
Brackenheim und in den badischen Bezirken Brette », Bruchsal ,
Eppingen und Sinsheim wieder um sich gegriffen hat, wird hiemit
gemäß tz 19 Abs . 1 des Reichsviehseuchengesetzes und § 1 der Min . -Verf .
vom 21 . Februar 1896 verfügt, daß Rindviehtransporte , welche von
Händlern in den OberamtLbezirk Heilbronn aus den genannten Bezirken
einaesührt werden , auf die Dauer von sieben Tagen unter seuchen¬
polizeiliche Beobachtung mit der Maßgabe zu stellen sind , daß

1) die Tiere über die Lauer der Beobachtung in besonderen Stall¬
räumen unterzubringen sind , in welchen während dieser Zeit andere
Wrederkäuer und Schweine nicht eingestellt werden dürfen ;

2) eine Entfernung der Tiere aus dem Absonderungsraum während
der Dauer der Beobachtung nur nach vorheriger Einholung der Erlaubnis
der Ortspolizeibehörde zum Zwecke sofortiger, innerhalb der Gemeinde
unter polizeilicher Kontrolle zu vollziehender Schlachtung erfolgen darf ;

3) unmittelbar nach Ablauf der Beobachtungsfrist die Tiere von dem
beamteten Tierarzt zu untersuchen sind und erst freigegeben werden , wenn
diese Untersuchung den seuchefreien Zustand ergeben hat ;

4) vorstehende Bestimmungen keine Anwendung finden auf
Tiere , welche in das Schlachthaus zu Heilbronn zum Zwecke
sofortiger Abschlachtung eingeführt werden.

Den 25 . November 1897 .
K . Oberamt :

Amtmann Bürner.
Nr . 29124 . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffent¬

lichen Kenntnis .
Sinsheim , den 27 . November 1897 .

Großh . Bezirksamt :
Keim.

Bekanntmachung.
Hagelversicherung betr.

Die VI . ordentliche Bezirksversammlung der Norddeutschen Hagel¬
versicherungsgesellschaft für das Großherzogtum Baden findet am

Samstag , den 4 . Dezember d. Js . ,
vormittags 11 Uhr

in Heidelberg im neuen Rathaussaale statt. Nach § 59 der
Statuten sind alle bei der Gesellschaft Versicherten , welche im Großher¬
zogtum wohnen , berechtigt , in dieser Versammlung zu erscheinen und zu
stimmen .

Gegenstände der Tagesordnung sind :
1 . Mitteilung des diesjährigen Geschäftsresultats.
2 . Bericht über die Generalversammlung vom 17 . Februar d . Js .
3 . Bericht über die Beratung der nach Beschluß der Generalver¬

sammlung erwählten Kommission betr . die Obstversicherung .
4 . Bericht über die Versicherungen in Süddeutschland.
5 . Wahl eines Delegierten und zweier Stellvertreter .
6 . Etwaige sonstige Beratungen und Besprechungen .
Wir laden hiezu alle Versicherten sowie alle sonstigen Interessenten

mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung ergebenst ein .
Heidelberg , den 26 . November 1897 .

Der Kreisausschuß :
Br . W . Blum .

>3 . Wärmflaschen
kupferne und aus verzinntem Stahl¬
blech empfiehlt billigst

Liberi Hoffmann,
gegenüber der Apotheke.

lakob 8obneiäer
Photograph

Sinsheim: a. d . E.
fiufn . ju jed. ilagksj.

Fahrms-Versteigemitg.
Wegen Wegzug versteigert der

Unterzeichnete am Freitag , den
3 . Dezember vo« vormittags

Uhr an 1 Pferd , Normänner
5 jährig , flotter Gänger ,
auch zum schweren Zug
geeignet , vollständig feh¬
lerfrei, 4 Stück Vieh ,
reine Rigirasse, 3 Wagen, 3 Pflüge ,
darunter ein Hack- und Häufelpflug,
Häckselmaschine, überhaupt alle zu
einem kleinen landwirtschaftlichen
Betrieb gehörenden Geräte .

Zuzenhausen, 28 . Novbr . 1897 .
Jos. Langlouis zur Rose .

MilitärGl Amin.
Nächsten Mittwoch , den 1.

Dezember , abends S lk Uhr
Monats - Versammlung
im Schwanen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
der Vorstand .

Irauenverein Sinsheim .
Bitte .

Das liebliche Weihnachtsfest naht
wieder heran . Schon freuen sich die

Kinder der Klein¬
kinderschule auf die
Gaben , welche das
Christkindchen ih¬
nen bescheren wird.
Darum mögen, wie
bisher, so auch jetzt
wieder von edlen
Menschenfreunden

Gaben zu dieser Feier beigesteuert
werden .

Zur Empfangnahme von Gaben
erklärten sich bereit :
1 . Frau Kaufmann A . Carl ,
2 . „ „ Scheeder ,
3 . Stadtpfarrer Schuhmann .

Möge auch in diesem Jahre un¬
sere Bitte freudiges Gehör finden zur
Freude für die Kleinen , zum Segen
für die fröhlichen Geber selbst.

Der Vorstand .
Frische

treffen auf Freitag wieder ein bei

_ Wilh . Scheeder.

Ia . neue ZAtschgen
AM- & BimilschMe
Dampfäpfel , Aprikosen

gemischt Dörrobst
bei

Kodf. Ziegler.

Honig .

Feinsten ächten Havanna - Honig
per Psd . 70 Pfg . empfiehlt

_ Ir . Wagner.

Maronen .
prima große Vaurrmaronen
bei

Gebrüder Ziegler.

Jeden Freitag Seefische
Nächsten Freitag früh eintreffend :

Lebendfrische Schellfische
Lebendfrische Cabliau
Lebendfrische Steinbutt .

Vorausbestellungen sehe entgegen
L. H . Rnppert am Markt.

Salbandschnhe
in allen Größen billigst bei

Hugo Seufert
am Marktplatz.

NESSMER
per Pfund.

Berühmte Misohung -en . Pro .bepack . COu. 80 Pf .bei r
L . Heinr . Ruppert in Sinsheim .

Fiir WchMiM
'ikmm

empfehle :
Citronat

Orangeat
Rosinen

Zibeben
Feigen

Sultaninen
Mandel (ausgelesen)

Staubzucker
Backzucker

Hagelzucker
Streuzucker

(weiß u . farbig)
Vanillezucker

Confectmehlfst.
Kartoffelmehl

Waizenpuder Ia.
Backoblaten

Backpulver
Backhonig

Hirschhornsalz
Pottasche

Natron
sämtl . Gewürze

Citronen
Orangen

alles in bester Ware zu billigsten
Preisen

Hl . Bossaller ,
Condltor .

Thee
ächt chinesischen .

Verkaufsstelle des
Thee -Special -Geschäftes

Carl Sclialler , Karlsruhe.
Packete ä 20 , 30 , 40 , 50,

75 Pfg . und 1 Mk . neuester
Ernte bei

Theodor Bossaller ,
Conditor.

Sinsheim a , E .

Sin
mit 6 Völkern und noch mehreren
leeren Wohnungen steht billig zu
verkaufen . Wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes.

Der heutige » Nummer liegt eine
Preisliste der Mech . Spielwarensabrik von
Wilh . Schultheiß iu Offenburg bei , betr .
Neuheiten für Weihnachrs - G - scheiike .

Redaktion , Druck und Verlag von G . Becker in Sinsheim .
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